
Sommer 1974 im NVA-Erholungsheim „Walter Ulbricht      
in Prora 

 

Das NVA-Erholungsheim verfügte über Zweibett- und Einbettzimmer für 
800 Urlauber, deren Familien im militärischen Sektor der DDR ihr Geld 
verdienten. Im Objekt waren sie alle zivil - für je 14 Tage. Neben den 
auserwählten DDR-Bürgern urlaubten hier auch Austauschmilitärs aus der 
damaligen Tschechoslowakei, Polen und Kuba.  

Die höheren Ränge, vom Oberst bis zum General, waren im südlichen 
Abschnitt (TH 8-9), Richtung Binz, untergebracht. Sie hatten dort ein mit 
allem damaligen Komfort ausgestattetes sog. Ministerappartement, 
bestehend aus Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kinderzimmer und 
Badezimmer mit Dusche. Daneben einen Raum für den persönlichen 
Adjudanten. Ganz oben (Lichthof 10) befand sich das Appartement des 
Generals Heinz Hoffmann. Im Anschluss an den obersten Flur gab es den 
sogenannten roten Salon, so genannt wohl nicht wegen der politischen 
Ausrichtung, sondern wegen seiner mondänen Ausstattung in roten Farben. 
Im Stockwerk darunter hatte der Stellvertreter sein Appartement.                                                                                     

Im nördlichen Abschnitt (TH 1-7) urlaubten die niedrigeren Ränge.  Für 
beide Kategorien gab es verschiedene Speisepläne.  

Im Winter wurden in diesem nördlichen Bereich kostenlose Kuren 
durchgeführt, vor allem Kuren für kinderreiche Mütter in der Dauer von 4 
Wochen. Einer der vier Speisesäle blieb dann den kurenden Familien 
vorbehalten.  

Die Unkosten für einen 2-wöchigen Aufenthalt im Ferienheim betrugen pro 
Person und Vollpension:  für BU und Offiziere 62, 50 Mark, für Zivilpersonen 
58,50 Mark.  

 

 

 

 

 



Aus dem Speiseplan des nördlichen Abschnitts von Block I: 

 

 

 

 

 



          

           



 

 



   

   



 

 



                         

  Der Speiseplan für den Speisesaal 5 für die höheren Militärs war analog aufgebaut:     

                       


